
Amtsblatt MrAmkllcherIeitmg.
Mr. 25». Donnerstag den RR November »858.

Z. 6 l8 . a (2) Nr 20400^2752 l ^ r s t .
K u n d m a c h u n g .

I m politischen Forst-Dircktions-Bezirke von
Tirol und Vorarlberg kömmt die Stelle eines
k. k. Försters I I . Klasse zu N:»!^, so wie jene
eines k. k. Försters I I Klasse zu Pel-Lm<> (beide
im Kreise Trient), oder im Uebersetzungsfalle
bei einer andcrortigen k. k. Försterei des hier-
ländigcn, politischen Foist-Dircktions-Bezirkcs zu
besetzen.

M i t dem Dienstplatze eines k. k. Försters
1l. Klasse ist der Iahresgehalt von 50« fi. CM.,
nebst dcm Rechte der Vorrückung in die höhere
Gehaltsstufe von jährlichen 600 fl. (5. M. und
die Verbindlichkeit zur Leistung einer Kaution
im Gchaltsbetrage verknüpft, so wie der Genus;
eines jährlichen Ouartiergeloes mit !<>"/„ des
jeweiligen Gehaltes, oder der Naturalwohnung
und der Bezug des systemmäßigen Kanzlei- und
Reisepauschales verbunden.

Die Bewerber um die eine oder andere dieser
Stellen haben lhre Gesuche im vorgeschriebenen
Dienstwege längstens bis 15. November Ift5tt
un das k. k. Statthalterci-Präsldium zu über»
reichen, und in denselben die Nachweisung über
ihre forstwissenschaftlichen Studien und bisherige
Dienstleistung, über die vollkommene Kenntniß
der italienischen Sprache, so wie, falls sie nicht
bereits die Stelle eines Forstbeamten bekleiden,
über die mit der Note der Befähigung abge-
legte Staatsprüfung für Forstwirthe zu tiefern.

Ven dem k, k. Statthalterei-Präsidlum für
Tirol und Vorarlberg.

Innsbruck am «I-. Oktober «85«.
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skundmachunft
ä U' Niedcrbcsetzung der erledigten Tabak-Groß«

trafik in P a s s a i l .
Hle erledigte k. k, Tabak - Großtrasik in

"assai/ wird zur Wiederbcsehung im Wege der

öffentlichen Konkurrenz, mittelst Ueberreichung
schriftlicher Offerte, die nach dcm angehängten
Muster zu verfassen sind, dem geeignet erkann-
ten Bewerber, welcher die geringste Verschleiß-
Provision fordert, oder auf jede Provision ver-
zichtet, oder ohne Anspruch auf cine Provision
an das Gefalle einen jährlichen Pachtschilling
aus dem Verschlcißgewinne bezahlt, verliehen.

Dieser Verschleißplatz hat seinen Material-
bedarf an Tabak bei dem 3 Meilen davon ent-
fernten k. k. Tabak - Subverlagc in Weitz zu
beziehen, und es sind demselben zur Fassung
20 Trafikanten zugewiesen.

Der Tadakverkehr betrug in der Iahres-
periode vom 1. August lft57 bis 31. Jul i l858
an Tabak ,4«42'«/,2 Pfd , im Gelde tt295 fl.
4i> kr. C M . , ferner an Limito l g . ' , ^ Pfd.,
im Gelde 37 si. 3 kr. CM.

Dieser Verschleiß gewährte bei einem Bezüge
von »2// / „ mit Einrechnung des Kleinvcrschlei-
ßes von lU7 fl. 48V, kr. Conv -Münze einen
jährlichen beiläufigen Bruttoertrag von 260 si.
20' / , kr. CM.

Nur die Tabakverschleißplovision ist Gegen-
stand des Anbotes.

Für diesen V^rschleißplatz ist, falls der Er,
steher das Materiale nicht Zug für Zug zu be-
zahlen beabsichtigt, cm stehender Kredit von
420 si. in österr. Währung bemessen, welcher durch
eine in der vorgeschriebenen Art zu leistende
Kaution im gleichen Betrage sicher zu stellen
ist. Der Summe dieses Kredites gleich ist der
unangreifbare Lagervorrath, zu dessen Erhal-
tung der Ersteher des Verschleißplatzes verpflich-
tet ist, er mag die Materialborgung benutzen
oder nicht. Der Verlag ist längstens binnen
<j Wochen, vom Tage der dem Ersteher bekannt
gegebenen Annahme seines Offertes, zu überneh-
men, innerhalb welcher Zeit auch die Kaution
im Betrage von 420 st. in österr. Wahrung
zu leisten ist, widrigens der Ersteher das Ma-
reriale nur gegen Barzahlungen erhalten würde.

Die Bewerber um diesen Vcrschleißplatz ha-
i ben lUM der Kaution als Vadium, in dcm Be-
trage von 42 fl. ln österr. Währung, vorläufig
bei der k. k. Finanz-Bczirkskasse ^Graz oder

! bei einem k. k. Steueramte zu erlegen, und
die dießfa'llige Quittung dnn gesiegelten, mit 30

, Ncukreuzcr gestempelten Offerte anzuschließen
und bis längstens 30. November »85^ »2 Uhr

i Mittags mit der Aufschrift »Offert zur Erlan-
gung der k. k. Tabak-Großtrasik in Passail."
bei der k. k Finanz-Bezirksdireklion in Graz
zu überreichen.

Dem Offerte sind nebst dem Vadium oder
der Ouiltung über Erlag desselben noch fol-
gende Nachwelsungen anzuschließen:
n) die Nackweisung über die erlangte Großjäh-

rigkeit und
l)) das Sitteiizeugniß.

z Die Vadien jener Offerentcn, von. deren
Anbot kein Gebrauch gemacht wird, werden nach
geschlossener Konkurrenzvei Handlung sogleich zu-
rückgestellt. Das Vadium deä Erstehers wird
entweder bis zum Erläge der Kaution, oder,
Falls er Zug für Zug bar bezahlen w i l l , b>e
zur vollständigen Materialbcvorräthigung zu-
rückbehalten.

Offerte, welchen die angeführten Bedin-
gungen mangeln, oder unbestimmt lauten oder
sich auf Anbote anderer Bewerber bci ufen, wer-
den nicht berücksichtigt Bei gleichlautenden
Anboten wird sich die höhere Entscheidung vor-
behalten Ein bestimmter Ertrag wild aber
sowenig zugesichert, als eine wie immer geartete
nachträgliche Entschädigung oder Promsionser-
höhung stattfindet.

Verpflichtet sich der Bewerber, den Verschlelß-
plah ohne Anspruch auf eine Provision gegen

Zahlung eines jährlichen Pachtschilling6 an das
Gefalle zu übernehmen, so ist dieser Pacht-
schilling in monatlichen Raten vorhinein zu er-
legen, und es kann wegen eines auch nur mit
einer Monatsrate sich ergebenden Rückstandes
selbst dann, wenn er innerhalb der Dauer des
Aufkündigungstermines fa l l t , der Verlust des
Verschleißplatzes von Seite der Behörde so-
gleich verfügt werden.

Die näheren Bedingungen und die mit die-
sem Verschlelßplahe verbundenen Obliegenheiten,
der Erträgnißauöweis und die Verlagsauslagen
sind bei der k. k. Finanz.-Bezirksdirektion in
Graz einzusehen.

Von der Konkurrenz sind jene Personen
ausgeschlossen, welche das Gesetz zur Abschlie-
ßung von Verträgen überhaupt unfähig erklärt,
dann jene, welche wegen eines Verbrechens
wegen Schleichhandels oder wegen einer schwe-
ren Gefällsübertretung überhaupt, oder weaen
einer einfachen Uebertretung, insoferne sich die-
selbe auf die Vorschriften rücksichtlich des Ver-
kehres mit Gegenständen der Staatsmonopole
bezieht, dann wegen eines Vergehens gegen die
Sicherheit des gemeinschaftlichen StaatsbandeS
und der öffentlichen Ruhe, dann gegen die S i -
cherheit deS Eigenthums verurtheilt oder be-
ziehungsweise nur wegen Unzulänglichkeit der
Beweismittel von der Anklage losgesprocken
wurden, endlich Verschleißer von Monopolsge-
genstanden, die vom Verschleißgcschäft? strafweise
entsetzt wurden, und solche Personen, denen die
politischen Vorschriften den bleibenden Aufent-
haltsort im Verschleißorte nicht gestatten.

F o r m u l a r e
e i n e S O f f e r t e s a u f 30 N e u k r e u z e r

B t e m p e l.
»Ich Cndeögefertlgter erkläre mich bereit,

die Tabak. Großtrasik in Passail unter genauer
Beobachtung der dießfallö bestehenden Vorschrif-
ten und insbesondere auch auf die Macerlaloe«
vorräthigung
») gegen eine Provision von (in Buchstaben und

ohne Radirung oder Korrektur ausgerückt)
Perzent ron der Summe des Tabaloer«
schlclßcs oder

l») gegen Verzlchtleistung auf jede Provision, oder
l-,) ohne Anjpruq) auf eme Provlswn und gegcn

Zahlung eines jährl iche GewinnrücklajjeS
oder PachtschiUingeS im Betrage von ( in
Buchstaben ausgedrückt) ^ an das Gefalle in
Vctricb zu übernehmen.

Ich erkläre mich fcrnerö, den in der Kund-
machung bewilligten Matrr ia l -Kredi t von 120 fl.
m österr. Währung in Anspruch zu nehmen^
(oder daö Tabakmateriale Zug für Zug bar zu
bezahlen).

Die in der Kundmachung angeordneten 3
Beilagen sind hier beigeschlossen.

V o n A u ß e n
Offert zur E> langung der f. k Tabak-Groß-

Tlafik in Passail.
Von der f. f. steierm. illyr. küstenl. Fi-

nanz - Landes - Direktion. Graz am 25.
Oktober 185».

Z. ,967. (2) Nr 5«,5.
<3 d i k t

Von dcm k. k. Landesgelicht«', als Handels'

Senate in paibach, wird hiemit bekannt ^<machl,

daß dem Hercn Zohann K r a s c h o v i t z das Be-

fllgniß zur Führung einer Galanterie' und Nürn«

bllger Wai-enhandlung in i!aivach verliehen, und

dessen F i rma : » J o h a n n K r a s c h o v i t z " un-

ter Einem in das dießgerichtliche Melkanlilpro-

tokoll eingetragen worden sei.

Laibach am 26. Oktober 1K58.
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3- «899. (2) N l . 5613
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksamte Gottschee, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemach:-.

Es sei über Ansuchen des Mathias Handler
von Gnadendorf, gegen Andreas Petsche von Gna-
dendoif, wegen auS dem Vergleiche vom 7. Jul i
l855. Z. 2929, schuldigen 300 st. E. M e. ». c.,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Lttztern gehörigen. im Grundbuche der berrschafl
Gsttschce l<,m. V . , Fol. 678, Rettif. Nr, 29 l ,
vorkommenden Ralitalen, so wie die gerichtlich auf
251 fi, geschätzten Fährnisse, als: Kühe, Pferde,
Kälber. Schubladkasten, Bettstätten und sonstige
Haus. und Wirlhschaftsgeralhc, im gerichtlich erhô
denen Schätzungswerthe von 2350 st. CM., gewiUi
get und zur Vornahme derselben die Termine zur
Fcildirtunftstagsatzung auf den 19. November, auf
de>, 20. Dezember »858 und auf den 2 l . Jänner
»359, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in loco der
Realität mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der letzten Feildie.
tung auch unter dem Schatzuugswerthe an den Meist,
bietenden !)intangegeben werde, die Fährnisse aber
auch bei dcr zweiten unter dem Schatzungswerthe
hinlangegcbcn weeden.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchs.
extrakt und die Lizitationsbedingnisse können bei die-
sem Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstunden ein^
gesehen weldcn.

K. k. Bezirksamt Goltschee, als Gericht, am l l .
September l858.

3. 1900. (2) Nr. 59«0
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Gottschee, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Handelsmanns
Herrn S . T . Werner von Gratz. gegen Georg
Michitsch von Kofiern, wegen 750 fi. 27 kr. E M .
c. ». s!., in die exekutive öffentliche Versteigerung
der. den» ^etztern gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Goltschee ln ln. l, Fol. 47. vorkuM'
menren Nealltät, im gerichtlich erhobenen Schät.
zungswecthe von «50 fi. C M . , gewilliget und
zur Vornahme derselben die exekutiven Feilbietungs»
l^satzungln aufden >7. November, auf den »5,
Dezember »85» und auf den »8. Jänner l859,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr im Amtssitze mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietnde
Realität nur bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswert!)« an den Meistbietenden hintan-
gegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex.
trakt und die l!izitationsb»dingnifse können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein»
gesehen werten.

K. t. Bezirksamt Gotlschee. als Gericht, am 20.
September »85s. __________

Z. l902. (2) Nr. 5602.'
E d i k t .

Von dem k t. Bez'rtsamte Gottschee, als Ge,
richt, wird dem Anton Finr von Ebentyal und vessen
unbekannten Rechtsnachfolgern hiermit erinnert: j

ES l»be Martin Fint vo>, Edenthal Nr. l,0.!
wider denselben die Klage auf Anerkennung und
Ersitzung der im Grundbuche der Herrschaft Gollschee
«,:l, Retlf. Nr. 8 ' l vorkommenden ' / ^ Url'ars.l
hübe. zu Et'enthal Nr. l l gelegen, 8,»l> z»,'»« .̂ »0.
Slptemder »858, Z. 5602, hieramts liilgebrachl,
worüber zur ordentlichen mündliche» Verhauclung
die Tagsaylirig auf den 27. November »858 flüh
9 Uhr mit dnn Anhaoge des z. 29 allg. G. O.
angeordnet, und dem G.klagten wegen seixes u»de'
kannten Aufenthaltes Gregor Perz vou Edenthal als
l'ul-alnr »<l uotum auf feu'e Gefahr und Kosten be°
stellt wurde.

Btss'n wird derselbe zu dem Ende verstan»
tiget, daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er.
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu be«
stellen und anher namhaft zu machen habe, widri
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kura '
lor verhandelt werden wiid.

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
»0 September «858.

Z. l.903. (2) Nr. 6009.
E d i t t.

Von dem k. k. Bezirlsamtc (Gottschee. als Gericht,
wirt> dem Johann Verderber, Hausierer von Graflin-
den, hiemit erinnert:

Es habe Hermann Kranz, als Franz Homann'.
scher E . M . Verwalter zu liienz in Tirol, durch Herrn
Dr. Suppan von Nelistadll, wider denselben die Klage
auf Bezahlung von 2l fi. 23 kr. (Z. M. e. ». <:,
«,,l) pl-as». 27. September »858, Z. 6009, hi.r
amts ungedracht, worüber zur summarischen Ver«
Handlung oie Tagsatzung .ml den »6. Dezember »858
früh 9 Uhr «»it dem Anlange des §. »8 der ally.
Entschließung vom »8. Oktober »8i5 angeordnet,
und dem Getlagte« wegen seines unbekani'ten ^luf.
llUiialtes Georg Laknil von Grafiinden als ^ul'nllil-
»ä a<:wm auf seine Gesahr und Kosten bestellt wurde.

, Dessen wird derselbe zu dem Ende verstan-
diget, daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er.
scheinen, oder sich linen anderen Sachwalter zu be-
stellen und anher namhaft zu machen habe, widri-
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am 27.
September 1858.

Z. 1926.^(2') N r7 3^2 ^
E d i t t.

Von dem k k. Bezirlsamte Mot t l ing, altz
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen des Herrn Johann
Karelle von Mottl ing, als Zcssionär des Georg Rome
von Neutaber, gegen Ive Nemanizh von Bozhakouz
Nr. 5, wegen schuldigen 90 st E M . c. ». <-., in die exe.
tutive öffentliche Versteigerung der, dem ^tz^rn
gehörigen, im Grundbuche der D. R. O. Kommei»da
Möltllng tml» Neklf. Nr. 63'/, vorkommenden Rea-
litat, im gerichtlich erhobenen schatzungswerthe von
277 fi. E M . , gewilligec und zur Vornahme derselben
die exekutiven Feilbietungstagsatzungen auf den »7.
Dezember 1858, auf den 2». Jänner und auf den
2 l . Februar »859, jedesmal Vormittags um l0 Uhr,
u z. die l . und 2. in der Amtskanzlei und die 3.
Tagsatzung im Orte der Realität mildem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Ieilbietung auch unter dem Schahungs'
werthe an den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schähungsprotokoll, der Grundbuchsex-
trakt und die Lizitatiunsbedingnisse können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtbstuilden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Mott l ing, als Gericht, am
23. September l858.

Z. »927. (2) Nr^'3379"
E d i k t .

Das t. t. Bezirksamt Mot t l ing, als Gericht,
macht hiemit bekannt:

Es habe Mart in lileschek, von Kraschenlirrg Nr. l l ,
wider den abwesenden und unbekannten Mathias
Reschek von eoendort und dess.n allfällige Erben und

^Rechtsnachfolger hleramts die Hla^e auf Uneskenlunig
j deS Eigenthums auf den im Grundl,'uchc Her,schaft
Amöd «uii ^'ap. Nr. 266 vorkommenden Weingarten
in Hlaooviza überreicht, worüder die Tagsatzung auf
den 5. Februar l859 angeordnet worden lst.

Bei cem unbekannten Aufenthalte des Geklagten
hat das Gericht auf seine Gefahr und Kosten den
Malhias Rcschek Haus < Nr. » , zu seinem Kurator
aufgestellt, mit welchem diese Rechtssache durchgeführt
werden wl l0 , wenn der Geklagte und dessen Erden
nicht persönlich erscheinen oder eioen andern Ver.
treter bestellen und dem Gerichte namhaft machen
sollten, wo sie sich in diesem Falle alle hieraus etwa
entstehenden nachtheiligen Folgen selbst beizumessen
haben würden.

K. k. Bezirksamt Mot t l ing, als Gericht, am
,3. September »858

Z. l928?"(2) N'l. 32 l2.
E d i k t .

Von dem k. t, BezirkSamte Mottling alS Ge
richt, wird hiemlt bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Ive Mardian
von Dolcnze. gegen Mathias Stamscha von Osojnik
Nr. l5, wegen schuldigen l?6 f l . E. M . «. ». <-., in
die exekutive öffentliche Versteigerung der dem, Letztern
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Gradac
8„l» KUl l . Nr. 240 vottomenden Realität, im ^
richtlich erhobenen Schätzungtzwerthe von 289 80 kr. fl.
M . gewilliget, und zur Vornahme derselben die exe-
kutiven Feilbielungslagsatzungen auf den , 3. Dezember

! »858, auf d,n l7. Iann.r »859 und auf oen »8. Fe.
> bruar »859 jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der

Gerichtskanzlei mit dem Anhange bestimmt wurdtN.
das die feilzubietende Realität nur lei der letzten
Feilbietung auch unter dem Schatzungsweithc an den
Meistbietenden hintangegebcn werde.

Das SchätzungsplotokoU, der Grundbuchseitract
und die llizitationsdedingnisse können bei diesem Ge
richte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Mottling als Geri.l t, am 7,
September l858.

Z. »932. (2) Nr, 3359.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirtsamte Mottling, als Ge-
richt, wird dem Jakob Paschizh, von Strekloviz und
dessen aUfalligen Rechtsnachfolgern betanntgemacht:

Es habe Josef Klemenzhizh, unter Vertretung
ftilns Vormundcs Johann Golubizh von Sclo, wider
deliselden hieramts die Klage auf Zuerkennung des
Eigenthumsrechlis auf 2, im Grundbuche des Gutes
Smuk «ml) 'l'nm. l . Fol. 2»^, und '1<,m l l . Fol.
276 «t 2>0 vorkomlncnde Weingärten in Eigarize.
überreicht, worüber die T'igsatzung aufden l, Februar
»859, irüh 9 Uhr hieramts bestimmt worden ist,

Bei dem unbekannten Aufenthalte dca Geklagten
hat das Gericht auf so'ne Gefahr und Kost.,, den
Mathias Kamenschek aus Aaal zu seinem Kurator
ausgestellt, mit welchem oiese Rechtssache duichgesühtt

werden wird, wenn der Geklagte nicht etwa persönlich
erscheinen, oder einen andern Vertreter bestellen, dem
Gerichte namhaft machen und die Rechtbbchelfe vorlegen
sollte, wobei er sich die hieramts etwa entstehenden
nachtheiligen Rechtsfolgen selbst beizumessen haben
würde.

K. r. Bezirksamt Mottling, als Gericht, am l « .
September »858.

Z. l^38?"^2) Nr"3770.
E d i k t.

Von dem k. k. Bezirksamte ül'ltai, als Gericht,
wird den unbekannten aUfalligen Prätendenten der
in der Stcuergcmeinde Kandersch zu Dernouz Nr. 8,
gelegenen Freisaßhube hiermit erinnert:

Es habe Josef Supanzhizh von Dcrnouz, wider
dieselben die Klage auf Ersitzung obiger Realität,
«ul) l>rn6», 25. September »85«. Z. .'l>70, hieramts
eingebracht, worüber zur mündlichen Verhandlung
die Tagsatzung auf den 23. Dezember l. I . früh
si Uhr mit dem Anhange des §. 29 a. G. O.
angeordnet, und den Geklagten Jakob Tomsch^h von
Hmilnoals l'uralol'l»<l «clum bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstandi»
get, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wird.

K. k. Bezirksamt Li t ta i , als Gericht, am 29.
September ,858.

Z^ l94? . (2) N l . 45 «2.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Feistritz, alS Ge.
richt, wird dem unbekannt wo befindlichen Matthäus
Paulou, so wie dessen ebenfalls unbekannten Rechts«
Nachfolgern hiemit erinnert:

Es habe gegen sie Kaspar Tomschizd, von Bazh
Haus - Nr. 60. die Klage auf Ersitzuna. der im
Glundbuche Semenhof »»li Urb. Nr. 84 vorkommenden
Realität angestrengt, worüber die Tagsatzung auf
den 27. Jänner «859 früh 9 Uhr hiergcrichlS mit
dem Anhange des §. 29 G, O angeordnet wurde.

Dessen weiden die unbekannt wo befindlichen
Geklagten mit dem Bedeuten verständiget, daß sie
sick bis dahin entweder selbst zu melden oder recht»
zeiüg einen Bevollmächtigten namhaft zu machen
haben, widrigens die Rechtssache mit dem unter

l Einem auf ihre Gefahr und Kosten aufgtstcllten l>m-iUo,v
»,l «l^ium Johann Tomschizh, Gemeinde Vorsteher
in Bazh, verhandelt werden wird.

K. k, Bezirksamt Feistritz, «ls Geri<l',t am !8.
August »858.

Z."s949^ (2) ' " 9 ^ 6 7 V 5 .
E d i t t.

Vondemk. k städt. deleg. Bezirksgerichte Neustadt!
wird kund gemacht:

Es sei in die exekutive Feilbktuna. der, dem Johann
Rölhal von Schermbrunn gehörigen, im Grundbncke
Herrschaft Gollschee»ud Rektt Nr. ,7 l6 , Fol. 2572,
vcnkommendlN, mit »7 kr. 3 ^ dl. beanfagten, zu
Schermblunn gelegeneri, gerichtlich auf 44» ss be«
wertheten Hübe sam'.nt Wohn . und Wiilhschafls»
gebäuden, wegen ^s,n Andreas Röthel aus dem
gerichtlichen Vergleiche vom »9, >uni l857, Z. 4298,
schuldigen 37 fi., der hievon seit 20. i lpri l ,857
rückstä,.oitz?n 4"/„ Verzugszinsen, der auf 9 fi. 3 kr.
bemessenen KlagS » un» dcr anerlaufenen Exerulions»
kosten gewilliqet worden, uno es werden zur Vor»
nahnie derselben die Tagsatzungen auf den 6. Dezem-
ber »«58, den l0. Jänner und den 7. Februar
l«59. lldesmal Vormittaqs 9 Uhr i» dieser Gerichts»
kanzlei mit den» Beisatze ai,beraumt, daß diese Rea«
lität nur bei der dritten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerthe dintangsgeben werden würde.

Das SchätzunsstzprololoU, der Gruiidbuchsextrakt
und die ^izXationsbedingnisse könnell täglich hlcramls
während den Amtbstunden eingesehen werden.

Neustadtl am 24, September >8.'i«.

Z. l957. (2) '"?lV. 3»9P>
E d i k t ,

Von dem k. r. Bczirksamte Tschernembl, als
Gericht, wird dem Jakob Kodetitsch von Petersdosf
hiermit erinnert -.

Es habe Mart Blulh von Zelouz, wider d^"'
selben tie Klage auf Zahlung schuldiger 54 fi. o.». c>'
«u», p«-»««, 29. August l. I , Z. 3 l 9 5 , hieranitb
eingebracht, wolüber zur summarischen VeikandlUl's
die Tagsatzung auf den 25. Jänner 1859 früh 9 Uhl
mit dem Anhange des §, l« des sum. Verfahle"
angeordnet. und den Gctlaqten wlgen unbekannte
Aufenthaltes Johann Wirano von Tschernembl " l
l',n'»t<il' »<l »«'linn auf seine Gefahr und Koste"
stellt wurde. , . . .

Dessen wird derselbe zu dem E»de verstanv'N
daß er allenfalls zu r.chter Zeit scll'st zu " s c h " « ^
oder sich einen anderen Sachwalter zu bestelle» ^
anher namhaft zu machen habe. nndrigens
Rechtssache mil.dem aufgestellten KurNlor verhan

werden wttd. , _ - « . , >»m 2s-
K. l. Bezirksamt Tschernembl, als Gcr.cht, am

August 1858.


